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Grußwort von Landeshauptmann Christopher 
Drexler zum 50-jährigen Jubiläum der Internatio-
nal Police Association (IPA) Verbindungsstelle Graz

Wir können zurecht stolz auf unsere Polizistinnen 
und Polizisten sein. Sie leisten Tag und Nacht einen 
unschätzbar wichtigen Beitrag zur Lebensqualität 
und Sicherheit in unserem Land und sind in jeder 
Notlage stets zur Stelle. 

Das Motto „Servo per Amikeco – Dienen durch Freund-
schaft“ ist bei der International Police Association 
nicht bloß ein Lippenbekenntnis. Zahlreiche Service-
leistungen für die Mitglieder, diverse Veranstaltungen, 
Bildungsangebote und soziale Aktivitäten sprechen 
für sich und machen die IPA Verbindungsstelle Graz 
seit 50 Jahren zu einem wichtigen Glied innerhalb  
des Sicherheitswesens.

Mein Dank gilt dem Vorstand der IPA rund um Verbin-
dungsstellenleiter Dieter Teichtmeister sowie allen, 
die sich um den Verein bemühen und sich ehrenamt-
lich einbringen. Ich gratuliere der größten Verbin-
dungsstelle Österreichs innerhalb der IPA recht herz-
lich zu ihrem Jubiläum und wünsche ihr und allen 
Mitgliedern auch weiterhin alles Gute!

Ein steirisches „Glück auf!“

Ihr Landeshauptmann
Christopher Drexler
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Es ist mir eine große Freude, dass die örtliche Verbin-
dungsstelle der International Police Association (IPA) 
ihr fünfzigjähriges Bestehen feiert.

Die IPA erfüllt eine sehr wichtige Aufgabe, wenn sie, 
gemäß ihren Statuten, Angehörigen der Exekutive 
unabhängig von Rang, Geschlecht oder Herkunft hilft, 
eine gute Zusammenarbeit, Erfahrungsaustausch, 
Freundschaft und Solidarität zu fördern. Damit will 
die IPA ihrem Motto „SERVO PER AMIKECO“ gemäß 
„in Freundschaft dienen“. Dieses Motto ist in Esperan-
to gehalten – einer Sprache, die im 19. Jahrhundert 
geschaffen wurde, um es Menschen aus aller Welt zu 
erleichtern, sich gegenseitig zu verständigen und da-
mit zur Völkerverständigung und zum Frieden beizu-
tragen. Das ist heute wichtiger denn je.

Die IPA leistet als uneigennütziger Zusammenschluss 
seit 50 Jahren wertvolle Arbeit im Sinne aller, die ak-

tiv im Dienst stehen oder gestanden sind. Durch in-
ternationale Kooperation und Bildungsarbeit werden 
viele Beiträge geleistet, die nicht nur für Polizei und 
Justizwache, sondern letztendlich für die gesamte Be-
völkerung von Bedeutung sind.

Ich wünsche allen Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern eine schöne und unvergessliche Festveran-
staltung und hoffe, dass sie dazu beiträgt, nach einer 
sehr fordernden Zeit, auch die Wertschätzung für die 
Leistungen der Exekutive zum Ausdruck zu bringen. 
In diesem Sinne wünsche ich der IPA alles Gute zum 
Geburtstag und danke allen, die sich für deren Ziele 
einsetzen, für ihr Engagement.

Elke Kahr
Bürgermeisterin der Stadt Graz
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Herzlichen Glückwunsch zum 50-jährigen  
Bestehen!

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe IPA-Freunde!

Die IPA Verbindungsstelle Graz feiert den 50. Geburts-
tag und ich will es nicht verabsäumen, sehr herzlich 
zu diesem runden Geburtstag zu gratulieren.

Die International Police Association (IPA) wurde am 
1. Januar 1950 von Sir Arthur Troop in England ge-
gründet. Seit dieser Zeit hat ihr Motto „Servo per Ami-
keco“ (Esperanto für „Dienen durch Freundschaft“) 
mehr Menschen erreicht, als man für möglich gehal-
ten hätte. Die IPA zählt mittlerweile knapp 400.000 
Mitglieder und verfügt über nationale Sektionen in 69 
Ländern auf der ganzen Welt. Damit ist die IPA welt-
weit die größte Polizeiorganisation.

In Österreich wurde die IPA im Jahr 1959 in Graz (!) 
gegründet und 1961 beim Weltkongress in Paris of-
fiziell in den internationalen Verband aufgenommen. 

Nun zum Jubilar:
Die Verbindungsstelle Graz zeichnet sich seit deren 
Gründung vor 50 Jahren durch ihr hohes Engagement 
aus, was sich unter anderem auch in sehr bemerkens-

 

werten Veranstaltungen in der Vergangenheit mes-
sen lässt. Beispielsweise möchte ich die vielen Mo-
torradausfahrten, die regelmäßigen ‚Treffpunkte‘ 
für Mitglieder, die jährlichen Minigolfturniere und 
die Ausflüge der Verbindungsstelle zum Flughafen 
Schwechat oder zum ORF nach Wien, anführen.

Als Präsident kann ich mich sehr glücklich schätzen, 
eine so aktive Verbindungsstelle wie die Verbin-
dungsstelle Graz in unseren Reihen wirken zu sehen.

Ich wünsche Ihnen, meine Damen und Herren, viele 
angenehme Begegnungen und Gespräche im Rahmen 
der Festveranstaltung in der schönen steirischen 
Landeshauptstadt Graz.

Servo per amikeco!

Martin Hoffmann
Präsident der International Police Association
Österreichische Sektion
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Ein Grund zum Feiern!

 Die IPA-Verbindungsstelle Graz feiert ihren 50. Grün-
dungstag, also sozusagen ihren 50. Geburtstag. 

Im Jahr 1959 wurde in Graz die International Police 
Association, Österreichische Sektion, gegründet. Da 
Gut Ding Weile braucht, sollten noch einige Jahre ver-
gehen, ehe am 25. Februar 1972 die IPA-Verbindungs-
stelle Graz gegründet wurde.

Sie gehört zu den mitgliedsstärksten Verbindungs-
stellen Österreichs und zählte an ihrem 50. Geburts-
tag 1.643 Mitglieder. Eine so große Verbindungsstelle, 
die schon über eine so lange Zeit erfolgreich bestan-
den hat, ist keine Selbstverständlichkeit. Es zeigt, 
dass sich die Funktionäre einer großen Herausfor-
derung gestellt und sie bravourös gemeistert haben. 
Mein Dank für diesen ungeheuren persönlichen Ein-
satz gilt daher allen bisherigen und aktuellen Funk-
tionären der Verbindungsstelle.

Die Ausrichtung der Festveranstaltung „50 Jahre IPA 
Verbindungsstelle Graz“ ist eine verantwortungsvol-
le Aufgabe für das Organisationsteam. Zugleich bietet 

  

eine solche Veranstaltung die Möglichkeit, Graz, die 
Landeshauptstadt der Steiermark, zu präsentieren.
Ein Blick in das Programm für diese drei Tage beweist, 
dass diese Aufgabe mit Bravour gemeistert wurde.

Getreu dem Leitspruch der IPA – SERVO PER  
AMIKECO – in Freundschaft dienen – wünsche ich 
dieser Festveranstaltung einen gedeihlichen Verlauf. 
Er soll einmal mehr dazu beitragen, dass alle Teilneh-
merinnen und Teilnehmer mit neuen Erfahrungen 
und vielleicht auch neuen Freunden und Freundin-
nen den Heimweg antreten. 

Als Generalsekretär der IPA Österreich und als Mit-
glied der Verbindungsstelle Graz bin ich stolz auf die-
se erfolgreiche IPA-Verbindungsstelle und gratuliere 
herzlichst zu ihrem Jubiläum. 

SERVO PER AMIKECO

Robert Neumann
Generalsekretär der Österreichischen Sektion
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Als Landesgruppenobfrau der Landesgruppe Steier-
mark darf ich der Verbindungsstelle Graz herzlich 
zum 50. Gründungsjubiläum gratulieren. 

Durch die Abhaltung der konstituierenden Sitzung 
der IPA Österreich und zugleich der der Landesgrup-
pe Steiermark am 01. August 1959 in Graz, ist die 
Gründung der IPA Österreichische Sektion und der 
Landesgruppe Steiermark eng mit der Landeshaupt-
stadt Graz verknüpft. 

Noch bis vor Kurzem größte Verbindungsstelle Ös-
terreichs, trägt die Verbindungsstelle Graz auch ent-
scheidend zum Erfolg der Landesgruppe Steiermark 
bei, dafür bedanke ich mich beim aktiven Vorstand, 
als auch bei den zahlreichen Vorgängern, die eben-
falls für den Aufschwung der Verbindungsstelle maß-
geblich verantwortlich sind. 

Zahlreiche kulturelle und sportliche Veranstaltungen, 
Ausflüge, monatliche Treffen der Pensionisten und in 
erster Linie die vielen sozialen Unterstützungen der 
wirtschaftlich oder gesundheitlich in Not geratenen 
Kollegen prägen diese großartige Verbindungsstelle.
Der größte Dank gebührt aber den zahlreichen Mit-
gliedern, ohne diese ein Verein nicht existieren kann. 

Als Landesgruppenobfrau appelliere ich an Euch, 
dieser weltweit verbindenden, kollegialen Berufsver-
einigung treu zu bleiben und auch aktiv an den ange-
botenen Aktivitäten teilzunehmen. 

Natürlich haben die Folgen der weltweiten Pande-
mie in den letzten Jahren bei jedem Verein, so auch 
in der International Police Association, ihre Spuren 
hinterlassen. 

Nichtsdestotrotz ließ es sich das engagierte Team un-
ter der Führung des erfahrenen Verbindungsstellen-
leiters Dieter Teichtmeister nicht nehmen, in vielen 
Stunden und mit viel Mühe und Herzblut eine groß-
artige Jubiläumsfeier zu organisieren. 

Abschließend bleibt mir nun noch allen Gästen in 
Graz einen angenehmen Aufenthalt und ein „Glück 
auf“ zu wünschen.

Servo per Amikeco

Elke Strohmeyer
Landesgruppenobfrau
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Liebe IPA Kolleginnen und Kollegen!
Geschätzte IPA Freunde!

50 Jahre IPA Verbindungsstelle Graz. Ein würdiger 
Grund zum Feiern. Dass wir heuer unser 50-jähriges 
Jubiläum feiern dürfen, verdanken wir jenen Kolle-
gen, die im Jahr 1972 von der Idee der IPA begeistert 
waren und die Verbindungsstelle Graz gründeten.

So konnte die Verbindungsstelle Graz als Verein mit ei-
gener Rechtspersönlichkeit ihre Tätigkeit getreu dem 
Motto SERVO PER AMIKECO – Dienen durch Freund-
schaft – aufnehmen und weitere Kolleginnen und 
Kollegen für den IPA Gedanken gewinnen. Die Verbin-
dungsstelle Graz hat von anfänglich 115 Mitgliedern 
nun einen aktuellen Stand von ca. 1660 Mitgliedern, 
davon ca. 70 % Aktive und 30 % im Ruhestand.

Die Verbindungsstelle Graz bietet ein breit gefächer-
tes Angebot an Serviceleistungen für ihre Mitglieder. 
Veranstaltungen und Seminare im Bereich Kultur, 
Sport und Fortbildung werden angeboten und die 
Teilnahme finanziell unterstützt. Waren es anfänglich 
Reiseveranstaltungen, werden heute unter anderem 
Seminare im In- und Ausland, Biker Ausfahrten, Mi-
nigolf Turniere, Stocksportaustragungen und andere 
Aktivitäten für unsere Mitglieder angeboten. Beson-
ders erwähnen möchte ich den monatlich stattfinden-
den IPA-Treff in unserem Clublokal, welcher von den 
Mitgliedern gerne besucht wird und ein reger Gedan-
kenaustausch stattfindet.

Nicht nur Mitglieder unserer Verbindungsstelle werden 
betreut. Jährlich besuchen mehrere IPA Delegationen 
aus dem In- und Ausland unsere Landeshauptstadt Graz 
und ersuchen um entsprechende Betreuung der Gäs-
te. Neben Hilfe bei der Unterkunftssuche organisieren 
Funktionäre ein individuelles Programm und betreuen 
die Gäste während ihres Aufenthalts in Graz. Der per-
sönliche Einsatz der Kolleginnen und Kollegen wird 
durch nur positive Rückmeldungen der Gäste belohnt. 

Eine wichtige Aufgabe unserer Verbindungsstelle ist 
die soziale Kompetenz. Es werden unverschuldet in 
Not geratene oder durch Schicksalsschläge getroffe-
ne Mitglieder finanziell unterstützt und damit etwas 
geholfen. Auch an Unterstützungen für Kinderdörfer, 
Kinderkrebshilfe, Hilfe für Ex-Jugoslawien und aktu-
ell der Ukraine Hilfe hat sich unsere Verbindungsstel-
le finanziell beteiligt.

Um die Tätigkeiten und Angebote auch an die Mit-
glieder unserer Verbindungsstelle zu kommunizieren 
ist unsere Verbindungsstelle seit 2011 im Internet 
vertreten und seit 2015 im Sozialen Netzwerk Face-
book. Im Druckwerk IPA Panorama sind Termine und 
Informationen der Verbindungsstelle Graz publiziert. 
Ohne engagierte Funktionäre wäre es nicht möglich 
eine so große Verbindungsstelle aufrecht zu erhalten 
und zu führen, sei es in der Mitgliederverwaltung, in 
der Organisation von Veranstaltungen oder Betreu-
ung der Mitglieder. Für diese ehrenamtliche Leistung 
darf ich mich bei allen Funktionärinnen und Funktio-
näre auf das herzlichste bedanken.

Geschätzte Leserinnen und Leser dieser Festschrift. 
Ich bedanke mich für Ihr Interesse und Ihre Unter-
stützung der IPA Verbindungsstelle Graz.
Ein herzliches Servo per amikeco!

Dieter Teichtmeister					   
Obmann der IPA Verbindungsstelle Graz
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Als langjähriger Verbindungsstellenleiter der IPA-
Verbindungsstelle Graz und nunmehriger Ehrenob-
mann sehe ich mit Freude auf eine jahrzehntelang ge-
lebte Gemeinschaft von engagierten Kolleginnen und 
Kollegen zurück. Dass dabei auch nationale und inter-
nationale Kontakte zu in- und ausländischen Kollegen 
gepflegt und humanitäre Projekte gemäß dem Leit-
spruch „Servo per amikeco“ – in Freundschaft dienen 
- unterstützt werden, halte ich als sehr wertvoll, wie 
auch die Verbundenheit, die durch sportliche und 
kulturelle Veranstaltungen verfestigt wird. 

Hervorheben möchte ich auch das Fortbildungs- und 
Bildungszentrum Schloss Gimborn in Deutschland, 
das seit mehr als 50 Jahren besteht und von der IPA 
mit dem Ziel der Förderung der internationalen Ver-
ständigung und grenzüberschreitenden Zusammen-
arbeit gegründet wurde. Das Seminarangebot heute 
bietet IPA-Mitgliedern aller Laufbahngruppen und 
Funktionsbereichen hervorragende Fortbildung und 
Austausch von beruflichen Problemstellungen an und 
vermittelt ein fundiertes Wissen in Zeiten fortschrei-
tender hoch technologisierter Kriminalität. 

Für mich als Ehrenobmann ist es auch eine Freude 
zu sehen, dass viele junge Kolleginnen und Kolle-
gen engagiert den Leitspruch der IPA weitertragen. 
Durch die Interaktion zwischen den Generationen 
werden auch pensionierte Kolleginnen und Kolle-
gen in die heutigen beruflichen Herausforderungen 
mit einbezogen und kann der Austausch von Erfah-
rungen für junge Kolleginnen und Kollegen oft sehr 
wertvoll sein. 

So wünsche ich der IPA-Verbindungsstelle Graz unter 
dem Obmann Dieter Teichtmeister sowie den Funk-
tionären weiterhin viel Erfolg bei ihrer Arbeit im 
Dienste dieser internationalen Vereinigung.

Servo per amikeco!
 
Helmut Moser
Ehrenobmann der Verbindungsstelle Graz
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50 Jahre IPA Graz, 50 Jahre, in denen die Werte der 
„INTERNATIONAL POLICE ASSOCIATION“ unter 
dem Leitspruch „SERVO PER AMICEKO – Dienen in 
Freundschaft“ von IPA-Mitgliedern in Graz gelebt und 
weitergegeben werden. 50 Jahre, in denen auch ich 
über einen längeren Zeitraum als Obmann dieser Ver-
bindungsstelle aktiv mitwirken konnte. 

Grund meines Engagements in dieser Vereinigung 
sind die Werte und Ziele der IPA, die sich seit der 
Gründung im Jahr 1950 bis zur heutigen Zeit nicht 
verändert haben. So können Exekutivbedienstete 
durch den unabhängigen Zusammenschluss weltweit 
ohne Unterschied von Rang, Geschlecht, Rasse, Haut-
farbe, Sprache oder Religion über nationale Grenzen 
hinweg einen freien und ungehinderten Kontakt- und 
Erfahrungsaustausch führen. 

Als Obmann der Verbindungsstelle Graz war ich be-
strebt, Ziele und Bestrebungen der IPA in die Tat um-

setzen zu helfen, vollen Einsatz zu leisten, immer für 
die Mitglieder da zu sein und ich hatte auch dafür zu 
sorgen, tatkräftige Mitarbeiter zu finden, die aktiv im 
Vereinsleben mitwirken.  

Ich gratuliere der IPA-Verbindungsstelle Graz zum 
50-jährigen Jubiläum und hoffe, dass es der Vereins-
führung unter dem Obmann Dieter Teichtmeister und 
seinem tatkräftigen Team auch in der Zukunft gelingt, 
junge Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter dahingehend 
zu motivieren, in Zeiten einer Wohlstandsgesellschaft 
zum Wohle ihrer Mitglieder einen selbstlosen Einsatz 
für die Ideale und Werte einer Vereinigung wie der 
IPA zu leisten.

Servo per amikeco                                                                                                                                                       

Viktor Ebner
Ehrenobmann
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Liebe Kolleginnen und Kollegen!

Polizistin oder Polizist zu sein bedeutet, im Berufs-
leben oftmals auch mit besonderen Gefahrensituatio-
nen konfrontiert zu werden. Um diesen täglichen He-
rausforderungen bestmöglich begegnen zu können, 
müssen wir als Team gut funktionieren. Wir müssen 
uns aufeinander verlassen können. 

Die Basis dafür ist Vertrauen, welches unter anderem 
auch durch persönliche Verbundenheit entsteht. Die-
se Verbundenheit innerhalb der „Polizeifamilie“ gilt 
es besonders zu pflegen und zu fördern. Die Interna-
tional Police Association ist ein positives Beispiel für 
eben diesen Zusammenhalt und die gelebte Solidari-
tät in unserer Berufsgruppe, welche über den Dienst 
und die nationalen Grenzen hinausgeht. Das wird 
auch durch das Esperanto-Motto deutlich: „Servo per 
Amikeco“ – „Dienen in Freundschaft“.

Seit 50 Jahren nimmt auch die Verbindungsstelle Graz 
diese verantwortungsvolle Aufgabe wahr und fördert 
den gegenseitigen Erfahrungsaustausch in allen in-
ternationalen polizeilichen Bereichen. Das macht ein 
hohes Maß an außerdienstlichem Engagement der 
einzelnen Mitglieder erforderlich. Dafür kann auch 
ich als steirischer Landespolizeidirektor nur meine 
höchste Anerkennung aussprechen. 

Der Landesgruppe Graz selbst wünsche ich alles Gute 
zum 50-jährigen Bestehen und selbstverständlich 
einen noch langen erfolgreichen Fortbestand. 

Hofrat Mag. Gerald Ortner, MA
Landespolizeidirektor
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Anlässlich des fünfzigjährigen Bestehens der IPA in 
Graz ist es mir als Stadtpolizeikommandant von Graz 
eine besondere Ehre, allen ihren Angehörigen zu die-
sem stolzen Jubiläum auf das Herzlichste gratulieren 
zu dürfen! 

Die Zahl Fünfzig steht für sich selbst und es bedarf im 
Grunde keiner besonderen Erörterung, welch beein-
druckende Zeitspanne die Grazer IPA seit ihrer Grün-
dung so überaus erfolgreich hinter sich gebracht hat.  
Doch selbst bei aller Klarheit des Kalenders lohnt sich 
doch auch ein Blick in die Chronik der Grazer Polizei, 
um über das bloß Zahlenmäßige hinaus ein Gefühl für 
ein halbes Jahrhundert in sich aufzunehmen. 

Wirft man nämlich einen Blick dorthin, so kann man 
unter anderem nachlesen, dass im Jahr 1972, also dem 
„Geburtsjahr“ unserer IPA, beispielsweise fünfund-
siebzig Polizeibeamte aus Graz anlässlich eines Zwi-
schenaufenthalts des damaligen Präsidenten der USA, 
Richard Nixon, in Salzburg im Einsatz waren oder dass 
einige Straßenzüge in unserer Innenstadt zu damals 
noch neuartigen Fußgängerzonen erklärt wurden.

So wird uns vielleicht noch ein Stück weit klarer, was 
wir im Grunde doch ohnehin wissen: die Gesellschaft, 
in deren Mitte wir als Angehörige der Exekutive und 
der Sicherheitsverwaltung stehen, war seither Ver-

änderungen unterworfen, für die in früheren Zeiten 
wohl hundert Jahre noch zu wenig gewesen wären. 
Umso wichtiger sind für uns Konstante, die – in der 
Unantastbarkeit ihrer Grundprinzipien scheinbar aus 
der Zeit gefallen – verlässlich präsent sind und tra-
ditionelle Wertehaltungen vertreten, ohne sich dabei 
dem Neuem gegenüber zu verschließen. 

Mit diesem Gedanken kommen wir nun auch zum Zir-
kelschluss mit dem Wirken der IPA in Graz, die sich 
gemäß ihrem Wahlspruch dem „Dienen in Freund-
schaft“ verschrieben hat. Somit benennt und lebt die-
se Institution auch zwei ganz wesentliche Werte der 
Polizei an sich: den Dienst an der Gesellschaft und 
die kollegiale Kameradschaft im besten Sinne dieses 
Wortes. Sie tut das beständig, weit über geografische 
Grenzen hinaus und nicht zuletzt in partnerschaftli-
cher Verbundenheit mit der Grazer Polizei. 

Dafür bedanke ich mich und wünsche Ihnen allen, die 
Sie sich im Rahmen der Grazer IPA mit so viel Herz-
blut und Idealismus engagieren, auch für die Zukunft 
viel Kraft und Erfolg!

Mit herzlichen Grüßen, Ihr
Bgdr. Thomas Heiland, BA MA                                                                                             
Stadtpolizeikommandant von Graz           

VORWORT 
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Bedeutende Anlässe müssen gebührend gefeiert wer-
den. Das 50 jährige Bestehen der IPA Verbindungs-
stelle Graz ist ein derartiger Anlass.

Nach einer langen Phase der Isolation, insbesondere 
auch der sozialen Isolation, haben diese Veranstal-
tungen in vielerlei Hinsicht eine besondere Bedeu-
tung. Das gesellschaftliche Zusammenleben war in 
den verschiedenen Phasen der Pandemie stark redu-
ziert. Nunmehr ist das Zusammenkommen sowohl in 
beruflicher, als auch in privater Hinsicht wiederum 
möglich. Dies hat eine nicht zu unterschätzende Be-
deutung für das soziale Zusammenleben.

Organisationen wie die IPA, insbesondere aktuell 
die IPA Verbindungsstelle Graz, sorgen mit ihrem 
dauerhaften Einsatz und mit ihrem Bemühen, das 
Zusammenkommen verschiedenster Amtsinhaber 
zu organisieren und zu gestalten für ein wichtiges 
soziales Netzwerk. 

Zahlreiche Mitarbeiterinnen der Justizanstalt Graz-
Jakomini sind Teil dieser Gemeinschaft, tragen ak-
tiv zum Zusammenwirken bei oder sind, wie im Fall 
unseres Bediensteten GrInsp Klaus OSWALD, führend 
tätig. 
Für die kommenden Feierlichkeiten wünsche ich 
einen erfolgreichen Verlauf. Möge durch diese Form 
der Würdigung der IPA Verbindungsstelle Graz, deren 
Leistungen und deren Wirken entsprechend in den 
Vordergrund gebracht werden. 

Für die zukünftigen Herausforderungen und für die 
Aktivitäten der IPA Verbindunsgstelle Graz wünsche 
ich viel Erfolg.

Brigadier Josef Adam, MMSC
Anstaltsleiter der JA Graz-Jakomini

VORWORT 
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Es freut mich, dass das 50-jährige Bestehen der IPA 
Verbindungsstelle Graz mit einer mehrtägigen Veran-
staltung gebührend gefeiert wird. 

Insbesondere vor dem Hintergrund, dass durch die 
Covid-19 Pandemie in den letzten beiden Jahren viele 
Zusammenkünfte oft auch kurzfristig abgesagt wer-
den mussten. Die Pandemie und die einhergehenden 
Maßnahmen haben das Zusammenleben stark beein-
flusst, auch freundschaftliche Beziehungen wurden 
auf eine harte Probe gestellt, mussten oft auf Tele-
fonate und bestenfalls auf Videotelefonie reduziert 
werden. Die Pandemie hat gezeigt, wie wichtig sozia-
le, insbesondere persönliche Kontakte für jeden Ein-
zelnen von uns sind und gegenseitige Unterstützung 
sowie Hilfe ist. Erfolgt dies vielleicht noch auf freund-
schaftlicher Basis unter dem Motto der IPA „Dienen 
durch Freundschaft“ fällt dies umso leichter und ist 
umso schöner. Freundschaft in all ihren Facetten ist 
keine Selbstverständlichkeit, sondern muss jeden Tag 
aufs Neue gelebt werden.
 

In diesem Sinne bedanke ich mich bei allen Mitglie-
dern, insbesondere den Funktionären der Verbin-
dungsstelle Graz für ihre Einsatzbereitschaft und ihre 
Leistungen ebenso wie für den Dienst an der Gemein-
schaft. Es freut mich, dass viele Bedienstete des Straf-
vollzugs einschließlich der Justizanstalt Graz-Karlau 
Mitglieder der IPA sind und auch immer wieder be-
reit sind, Verantwortung durch die Übernahmen von 
verschiedenen Funktionen zu übernehmen. 

Ich wünsche der IPA-Verbindungsstelle Graz ein er-
folgreiches Jubiläumsfest, dass mit dieser Veranstal-
tung Freundschaften vertieft werden oder gar neue 
Freundschaften entstehen und für die Zukunft alles 
Gute und viel Erfolg.

Mit kameradschaftlichen Grüßen

Oberstleutnant Gerhard Derler
Anstaltsleiter der JA Graz-Karlau

VORWORT 

 
 

   

   
  

 
  

 
 

 
    

FEST
SCHRIFT
FEST
SCHRIFT

FEST
SCHRIFT

FEST
SCHRIFT
FEST
SCHRIFT

FEST
SCHRIFT

12



 
 

   

   
  

 
  

 
 

 

    

 
 

   

   
  

 
  

 
 

 

    

PROGRAMM 
ZUR jubiläumsveranstaltung
50 jahre ipa verbindungsstelle graz

Freitag, 14. Oktober 2022 

ab 14:00 Uhr:	

17:00 Uhr: 	

Samstag, 15. Oktober 2022 

09:15 Uhr: 	

ca. 12:00 Uhr: 	
anschließend 	

ab ca. 14:30 Uhr:	
18:30 Uhr: 	

Sonntag, 16. Oktober 2022 

Anreise der Gäste im Hotel NOVAPARK – Flugzeughotel Graz und 
Check-in/Begrüßung 
Begrüßungsempfang mit Aperitif, „Steirerabend“ mit musikalischer Umrahmung, 
Buffet und Getränken im Nova Air Restaurant
Tracht oder legere Abendgarderobe erbeten 

Frühstück 
Bustransfer zur Altstadtführung „Sightseeing und Kultur“ 
(Beginn 10.00 Uhr Hauptplatz)
Vorstellung der Polizeimusik Steiermark am Grazer Hauptplatz
Bürgermeisterempfang im Grazer Rathaus und Führung auf den Balkon 
mit beeindruckendem Blick auf den Schloßberg, Imbiss 
Freizeit in der Altstadt oder Transfer zum Hotel
Festakt GALAABEND mit Aperitifempfang, musikalischer Umrahmung durch das 
Polizeimusikensemble, servierter Menüabfolge und Getränke, Showeinlage
Uniform oder Abendgarderobe erbeten 

Frühstück
Verabschiedung durch den Vorstand, Abreise/Check-out 

Änderungen vorbehalten!

Die IPA Verbindungsstelle Graz wünscht allen TeilnehmerInnen ein angenehmes Festerlebnis. 
Servo per amikeco!

Dieter Teichtmeister
Verbindungsstellenleiter
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Graz – zweitgrößte Stadt Österreichs, Landes-
hauptstadt des zweitgrößten Bundeslandes der Re-
publik, mit rund 300.000 Einwohnerinnen, davon 
ca. 60.000 Studierende an vier Universitäten und 
zwei Fachhochschulen. Zahlen und Daten, die ei-
niges über diese Stadt erfahren lassen und obwohl 
Johannes Kepler hier einst im 16. Jahrhundert Ma-
thematik lehrte, möchten wir diese beiseiteschie-
ben und uns über die wirklich wichtigen Dinge von 
Graz definieren – die Emotionen.  

Denn Graz ist mehr als eine Landeshauptstadt. Es ist 
eine Stadt im Wandel, die lebt und pulsiert. Mal schnell 
und aufregend, dann wieder gemütlich und mit der 
nötigen Portion Gelassenheit. Auf der einen Seite ist 
Graz UNESCO Weltkulturerbe und steht für Vergange-
nes, auf der anderen Seite ist es aber auch Treffpunkt 
einer jungen und aufstrebenden Künstlerszene. Tra-
ditionen werden geliebt, gelebt und zelebriert, wenn 
in Dirndl und Lederhose über den Hauptplatz getanzt 
und zur Adventzeit der Schloßberg in eine bezau-
bernde Winterlandschaft verwandelt wird. Aber auch 
Platz für Kunst, Kultur und Kontroversen bietet sich in 
öffentlichen Räumen, Museen und Kreativvierteln ei-
ner Stadt, die sich auch kritisch mit sich selbst ausein-
anderzusetzen weiß, die aber auch das Leben genießt 
und vor Buntheit und Diversität strahlt. Genießen 
ist das Stichwort: Denn Graz genießt nicht nur einen 
ausgezeichneten Ruf, sondern vor allem die kulinari-
sche Vielfalt, geprägt durch Bauernmärkte, regionale 

Produkte und Produzenten, kleine Straßencafés und  
exzellente Restaurants. Hinzu kommt das mediter-
rane Flair. Nicht umsonst werden wir als nördlichste 
Stadt des Südens bezeichnet. Das liegt zum einen an 
den vielen Sonnenstunden, zum anderen an der Ge-
mütlichkeit. Denn wir lieben nichts mehr, als bei ei-
nem guten Glas Weißwein an einem offenen Platz zu 
sitzen, zu genießen und einfach nur zu schauen. Graz 
ist eine Stadt der Sinne. 

Graz – UNESCO Weltkulturerbe
Dank der herausragenden Erhaltung des Grazer Alt-
stadtkerns mit seiner einzigartigen Dachlandschaft 
und der inmitten thronenden Festungsanlage am 
Schloßberg ist Graz ein atemberaubendes Zeugnis 
des Wechselspiels der europäischen Geschichte. So-
mit wurde die Altstadt der steirischen Landeshaupt-
stadt im Jahr 1999 von der UNESCO zum Weltkultur-
erbe ernannt. Graz war im 15. und 16. Jahrhundert 
habsburgische Kaiser- und Residenzstadt. Die Bau-
kunst dieser Epoche ist ein Exempel für die Hoch-
blüte der italienischen Renaissance im deutschen 
Sprachraum. Ein beeindruckender Zeitzeuge ist der 
Landhaushof, der größte Innenhof der Stadt, in dem 
man das rege Treiben und die vielen Festlichkeiten 
vergangener Tage auch heute noch spüren kann. Ein 
weiteres Highlight stellt die Doppelwendeltreppe, 
eine in sich geschlängelte Steintreppe in der Grazer 
Burg dar, die bis heute als Ausnahmewerk der goti-
schen Steinmetzkunst angesehen wird. 

GRAZ 
DER VERANSTALTUNGSORT
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Doch es wäre nicht die Altstadt von Graz, wenn nicht 
auch hier eine Symbiose aus früherer und moderner 
Architektur zu spüren und sehen wäre. Das Kunst-
haus, das Museum zeitgenössischer Kunst, ist ein Pa-
radebeispiel für die Einbindung moderner Baukunst 
in einen historischen Altstadtkern. Es sorgt für Kont-
roversen und Gesprächsstoff, schafft gleichzeitig aber 
eine Verbindung zu Schloßberg und Altstadtzauber. 
Ein weiteres Beispiel dafür ist die Murinsel, ein Meis-
terwerk des New Yorker Architekten und Designers 
Vito Acconci. Dieses in der Mur (der Fluss, der durch 
Graz fließt) schwimmende Konstrukt verbindet nicht 
nur Architektur und Kunst im öffentlichen Raum mit 
dem Element Wasser, sondern schlägt eine Brücke 
zwischen der Altstadt und den historischen Wahrzei-
chen von Graz mit der Moderne und den neuen Must-
Sees der Stadt.

Keine Brücke, aber zumindest ein sehr ordentlicher 
Fußmarsch oder die Straßenbahn sind notwendig, um 
zum Schloss Eggenberg zu gelangen, einem weiteren 
UNESCO Weltkulturerbe. Das Schloss, welches ehe-
mals den Habsburgern und Eggenbergern zur Resi-
denz diente, hat sich diesen Eintrag wahrlich verdient. 

Nach Vorbild des spanischen Escorial konzipiert, han-
delt es sich bei der symmetrischen Anlage um ein ar-
chitektonisches Abbild der kosmischen Ordnung, dass 
das humanistische und naturphilosophische geprägte 
Weltbild des Bauherrn widerspiegelt: die vier nach den 
Himmelsrichtungen ausgerichteten Ecktürme symbo-
lisieren etwa die vier Elemente und Jahreszeiten, 365 
Außenfenster stehen für die Tage des Jahres, 24 Prunk-
räume beispielsweise für die Stunden des Tages. 

Graz – City of Design
Kunst, Kultur und Kreativität sind schon jahrzehn-
telanger Bestandteil der Grazer Geschichte. Ob als 
„Brutstätte“ der modernen Literatur mit namhaften 

Schriftstellern wie Wolfi Bauer und Werner Schwab 
oder als frühes Zentrum der Avantgarde mit dem 
traditionsreichen „steirischen herbst“ - hat sich Graz 
immer wieder als kulturelle Hochburg erwiesen. 
Der bisherige Höhepunkt dieser Entwicklung wurde 
schließlich im Jahr 2003 erreicht, als Graz zur Kultur-
hauptstadt Europas gekürt wurde.

Als City of Design versucht Graz, die Themen Design, 
Kunst und Kultur in allen Lebensbereichen sicht- und 
spürbar zu machen, das Bewusstsein dafür zu schär-
fen und den Nutzen für die Gesellschaft aufzuzeigen. 
Denn Design sollte neben seinem ästhetischen An-
spruch vor allem auch die Lebensbedingungen aller 
Menschen verbessern. 

Am augenscheinlichsten wird der Design-Anspruch 
an den vielen Beispielen zeitgenössischer Architek-
tur. Dabei hat Graz einen durchaus eigenständigen 
Weg im Umgang mit Glas, Beton und Stahl gewählt. 
Er zielt darauf ab, das Zeitgenössische mit dem Welt-
kulturerbe der Grazer Altstadt zu vereinen. Parade-
Bauten wie das Kunsthaus, die Murinsel, die Lady 
Liberty oder die wieder errichtete Synagoge sind in 
ihrer Grundstruktur nicht sperrig-eckig, sondern har-
monisch rund. Statt die Provokation zu suchen, rei-
chen Moderne und Vergangenheit einander die Hand 
und schaffen gemeinsam zeitgemäße Lebensräume. 
Die aktuellsten Beispiele für Design finden sich im 
ARGOS Haus der berühmten Architektin Zaha Hadid 
im Zentrum der Stadt und der Smart City, einem neu 
entwickelten Stadtteil im Westen der Stadt, wieder.
 
Graz – Kulturhauptstadt 
UNESCO Weltkulturerbe, City of Design und auch 
Kulturhauptstadt Europas – kann das funktionieren?  
Und wie! Kunst und Kultur waren in Graz immer von 
großer Relevanz. Davon zeugen auch heute noch die 
ehrwürdigen Räumlichkeiten von Oper, Schauspiel-
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haus oder Kongress. So bunt wie die Stadt selbst ist 
auch ihr Kulturangebot. Neben genannten klassi-
schen Institutionen für Opern und Theater, war Graz 
auch immer ein wichtiger Anker für die heimischen 
Kabarett- und Kleinkunstszene. Das Angebot wurde 
über die Jahre immer vielfältiger und mutiger dank 
Veranstaltungen wie dem „steirischen Herbst“, „ar-
sonore“, dem „elevate Festival“, oder dem Straßen-
fest für Musik, Tanz, Unterhaltung und Akrobatik „la 
strada“. Traditionelle Kulturveranstaltungen wie das 
„Aufsteirern“, an dem die ganze Stadt drei Tage lang 
in typischer Tracht zu Volksmusik durch die Gas-
sen tanzt, oder die berühmten Jazz-Konzerte in den 
schönsten Innenhöfen der Stadt bereichern dieses 
Angebot noch mehr. 

Aufgrund der Universitäten und hier forschenden 
Persönlichkeiten ist Graz auch schon immer eine 
Stadt des Wissens gewesen. Dies zeigt sich durch das 
breite Angebot an Museen. Das Universalmuseum 
Joanneum bietet die Auswahl des ältesten und zweit-
größten Museums Österreichs zu entdecken. Vom 
Kunsthaus Graz mit seiner beeindruckenden Archi-
tektur über die größte historische Waffenkammer der 
Welt (Landeszeughaus), bis hin zum neu errichteten 
Center of Science (CoSA) im Joanneumsviertel, oder 
dem Volkskundemuseum Graz. Auch das berühm-
te Schloss Eggenberg mit seiner architektonischen 
Besonderheit, dem prachtvollen Schlossgarten und 
einzigarten Sammlungen wie der Alten Galerie, oder 
dem Münzkabinett, zählt hier dazu. 

Den tollsten Blick über Graz hat man wohl vom neu 
eröffneten „Graz Museum Schloßberg“, welches 
die Geschichte der Stadt und insbesondere die Ge-
schichte des Schloßbergs auf verschiedenen Ebenen 
präsentiert. Neben klassischen Ausstellungsräumen 
zählen der Wundergarten, der vor allem für Kinder 
spannend ist, und das 3-D Modell in der Kasematte, 
welches multimedial die Entwicklung des Schloß-
bergs darstellt, zu den absoluten Highlights eines 
neuen und modernen Museums.

Graz – GenussHauptstadt Österreichs
Dass die Liebe durch den Magen geht, weiß auch Graz 
und glänzt deshalb mit dem Titel GenussHauptstadt: 
Kernöl, Käferbohnen und der Grazer Krauthäuptel, 
um nur einige zu nennen, sind besondere Speziali-
täten aus unserer Stadt. Diese und weitere Köstlich-

keiten findet man auf den Grazer Bauernmärkten, 
die nicht nur zum Kosten und Kaufen einladen, son-
dern auch zum Flanieren und Genießen der Grazer 
Gemütlichkeit. Hinzu bietet die Steiermark mit der 
Apfelstraße, den Weinstraßen in der Südsteiermark, 
dem Schinken und Edelbränden aus dem Vulkanland 
und dem beliebten Backhendl eine kulinarische Viel-
falt, die seines gleichen sucht. Veranstaltungen rund 
um das Thema Kulinarik zaubern Besucherinnen 
der Stadt ein entzücktes Lächeln ins Gesicht. Für das 
spannendste Foodfestival Österreichs werden Ge-
nuss Experten die Stadt stürmen. Im September sieht 
man die Stadt von ihrer traditionellen Seite: Von der 
Kulturveranstaltung „Aufsteirern“ sind Dirndl und 
Lederhose nicht wegzudenken. Dazu bieten Produ-
zenten, Winzer und Restaurants aus der Region ihre 
Spezialitäten und Köstlichkeiten an. Das mediterrane 
Klima der Umgebung ist mitverantwortlich für die 
kulinarischen Genüsse, die besten Weine der Region 
und das ausgelassene, angenehme Lebensgefühl.

Der Höhepunkt des Genuss-Jahres ist wiederkehrend 
die Lange Tafel im August. Hier schmeicheln 27 Kü-
chenchefs den Gaumen von 750 Gästen. Eine lange und 
festlich gedeckte weiße Tafel thront am Grazer Haupt-
platz und lädt zum edelsten Dinner des Jahres ein.

Im Herbst wartet mit dem Trüffel-Fest ein ganz 
besonderer Leckerbissen auf Gourmets. Denn tat-
sächlich findet man im Grazer Leechwald Trüffeln. 
Dieser sensationelle Fund ist Anlass genug, um 
eine Woche lang im Knollen-Ausnahmezustand zu 
sein und mit speziellen Dinners, Märkten und Wan-
derungen aufzuzeigen.

Die Qualität und Liebe in der Grazer Gastronomie 
lässt sich am besten bei einem „Kulinarischen Rund-
gang“ entdecken. Diese finden immer von März bis 
November statt und zeigen die kulinarische Lebens-
qualität unserer Stadt. Wer sich nicht schon auf den 
ersten Blick in Graz verliebt hat, wird es zweifellos 
beim zweiten tun. Versprochen!

Quelle: GRAZ TOURISMUS & STADTMARKETING GMBH
www.graztourismus.at
Bilder: © Privatarchiv Oswald und Teichtmeister
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Der englische Polizeisergeant Arthur Troop hatte die 
Vision, eine internationale Freundschaftsvereinigung 
für Polizisten zu gründen, die ohne Unterschied auf 
Rang, Geschlecht, Rasse, Hautfarbe, Sprache, Religion, 
Herkunft und politischer Einstellung den Gedanken 
und Erfahrungsaustausch auf beruflichem und kul-
turellem Gebiet fördert. Er glaubte, damit etwas zur 
Völkerverständigung und zum beruflichen Selbstbe-
wusstsein von Polizeibeamten beitragen zu können. 
Diese Vision stieß nicht überall auf Begeisterung. Er 
musste sich besonders mit Behinderungen aus der 
Vorgesetztenebene seiner eigenen Behörde ausein-
andersetzen. Unbeirrt diskutierte Arthur Troop seine 
Überlegungen mit Freunden und Kollegen im In- und 
Ausland. Er hatte offenbar jenes Sendungsbewusst-
sein, das Menschen auszeichnet, die von einer Idee 
besessen sind. 

Als dann am 1.1.1950 die IPA unter dem Motto „Servo 
Per Amikeco“ oder „Dienen in Freundschaft“ von Ar-
thur Troop tatsächlich in England gegründet wurde, 
wussten die Beteiligten nicht, dass daraus eine welt-
umspannende Organisation mit hunderttausenden 
Mitgliedern werden sollte.

Schon von Anbeginn wurden alle Angehörigen des 
exekutiven Dienstes, also Polizei, Gendarmerie, Zoll- 
und Justizwache in die Vereinigung aufgenommen. 
Die IPA sollte kein „Exklusivverein“ nur für Polizeibe-
amte werden. Vorerst beschränkte sich die Associa-
tion auf das Mutterland England. Arthur Troop war 
bemüht, die IPA in England selbst aufzubauen. Es 
waren Brieffreundschaften, die er als Mittel der Kon-
taktaufnahme zu Berufskollegen ins Auge gefasst hat-
te. Reisen kamen damals aus Geldmangel noch nicht 
in Frage. Schrittweise wurde aber auch die Gründung 
anderer Sektionen vorbereitet und ein statuarischer 
Rahmen für zukünftige internationale Beziehungen 
erarbeitet.

1952 wagte man den Sprung auf das Festland und 
injizierte in Holland den Geist der IPA. Im Jahr 1953 
wurde die holländische Sektion gegründet. Das Eis 
war gebrochen und Schlag auf Schlag folgten weitere 
Sektionen. Noch im selben Jahr wurden die Sektionen 
Belgien und Frankreich gegründet.1954 folgte die 
Sektionen Norwegen. Über Initiative französischer 

Kollegen wurde 1955 die deutsche Sektion, sowie Ir-
land und Schweiz ins Leben gerufen. Im September 
1955 fand in Paris der 1. Internationale IPA-Kongress 
statt. Gerade noch rechtzeitig konstituierte sich die 
irische Sektion, sodass an diesem 1. Internationalen 
Kongress acht Sektionen teilnahmen. Erst jetzt wur-
de die IPA ihrem Namen gerecht, jetzt war sie wirk-
lich INTERNATIONAL. In den Jahren danach folgte die 
Gründung folgender Sektionen: 1957 Italien, 1958 
Schweden und 1959 Finnland und Österreich. 

Der Gedanke der IPA wurde von steirischen Polizei- 
und Gendarmeriebeamten, welche im Juni 1959 an 
der Polizeisternfahrt nach Brüssel zur Weltausstel-
lung teilnahmen, auch nach Österreich getragen. Dort 
waren Exekutivbeamte, denen die Idee des Arthur 
Troop gefiel. Es kostete aber trotzdem einige Mühe, 
diesen völkerverbindenden Gedanken den Kollegen 
zu vermitteln. Schon nach kurzer Zeit ist es ihnen 
gelungen, ein Proponentenkomitee aufzustellen und 
die österreichische Sektion der IPA unter der Schirm-
herrschaft des damaligen Landesgendarmeriekom-
mandanten für Steiermark, Oberst Franz Zenz und 
dem damaligen Polizeidirektor von Graz, WHR Dr. 
Karl Springer, die International Police Association, 
Sektion Österreich, am 1.8.1959 aus der Taufe zu he-
ben. Somit stand die Wiege der österreichischen Sek-
tion in der Steiermark, genauer gesagt in Graz. Bald 
darauf, und zwar am 29.10.1959, hat die IPA Landes-
gruppe Steiermark, ebenfalls unter der oben zitierten 
Schirmherrschaft, ihre Tätigkeit aufgenommen.

Zu Beginn beschränkte sich die Tätigkeit 
der Landesgruppe Steiermark auf den 
Großraum Graz. Als die Zahl der Mitglie-
der der Landesgruppe Steiermark zu groß 
geworden und es nicht mehr möglich war, 
die ganze Steiermark von Graz aus 
zu betreuen, wurden Verbindungs-
stellen im ganzen Land gegründet. 
Diese haben die Aufgabe der Mit-
gliederbetreuung übernommen 
und so zur weiteren Entwick-
lung der IPA in unserem Land 
beigetragen. 

AM ANFANG WAR 

EINE VISION 
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Im Jahr 1971, als die Zahl der Mitglieder der Landes-
gruppe Steiermark im Großraum Graz zu groß ge-
worden ist, wurde die Idee geboren, innerhalb der 
Landesgruppe Steiermark in Graz eine eigene Verbin-
dungsstelle ins Leben zu rufen. Die Zeichen der Zeit 
wurden vom damaligen Landesgruppenvorstand klar 
erkannt und dafür sofort grünes Licht gegeben.

Bereits am 25.02.1972 war es dann so weit. Bei der 
konstituierenden Generalversammlung wurde die 
IPA Verbindungsstelle Graz gegründet. Ab diesem 
Zeitpunkt war die Verbindungsstelle Graz ein „Ver-
ein mit eigener Rechtspersönlichkeit“. Alfred Haider 
(Obmann), Herbert Zettinig (Obmann-Stv.), Herbert 
Menapace (Schriftführer) und Ing. Georg Raslag (Kas-
sier) wurden zu den ersten Vorstandsmitgliedern 
gewählt. Damit war gewissermaßen das „Kind“ gebo-
ren, aber laufen musste es erst lernen.

Zuversicht und Ausdauer des ersten Vorstandes und 
einiger eifriger Mitglieder hielten die Sache aufrecht 
und brachten sie allmählich in Schwung.  Die ersten 
Sitzungen wurden in verschiedenen Gaststätten, spä-
ter in einem Kellerraum der Finanzlandesdirektion 
abgehalten. Im Jahre 1974 wurde Herbert Zettinig 
zum Verbindungsstellenleiter gewählt, der zehn Jahre 
diese Tätigkeit ausübte. Zu Beginn seiner Ära gab es 
bereits mehr als 560 Mitglieder bei der „jungen“ Ver-
bindungsstelle Graz.

Ab 1978 konnte die Verbindungsstelle Graz über 
einen vom damaligen Landesgendarmeriekomman-
danten von Steiermark, General Dr. Karl Homma, zur 
Verfügung gestellten Clubraum beim Landesgendar-
meriekommando für Steiermark verfügen. Von die-
sem Zeitpunkt an, kamen immer mehr Mitglieder zu 
den Sitzungen in das neue wunderschön eingerichte-
te Clublokal. So manch gute Idee wurde dort laut und 
dann in die Wirklichkeit umgesetzt.

Im März 1984 wurde der Grazer Kriminalbeamte 
Helmut Moser zum neuen Verbindungsstellenleiter 
gewählt, der 14 Jahre diese Tätigkeit ausübte und mit 
bewährten Funktionären die Verbindungsstelle zur 
heutigen Größe und Bedeutung führte. Der Aufstieg 
war rasant und auf Grund der Tatsache, dass auch 

Graz-Umgebung mit einer größeren Anzahl von Mit-
gliedern vertreten war, führte dies am 03.06.1986 zur 
Teilung in Verbindungsstelle Graz-Stadt und Verbin-
dungsstelle Graz-Umgebung.

Auch nach dieser Teilung ist es Helmut Moser mit 
seinen Funktionären gelungen, immer wieder neue 
Mitglieder für die Verbindungsstelle Graz zu gewin-
nen, so dass nach kurzer Zeit der Mitgliederstand der 
Verbindungsstelle Graz wieder auf nahezu 1.400 auf-
gefüllt werden konnte.

Auch als Viktor Ebner am 26.06.1998 zum neuen Ver-
bindungsstellenleiter gewählt wurde, gab es bei der 
Verbindungsstelle Graz keinen Stillstand. Unter sei-
ner Führung wurden viele nationale und internatio-
nale IPA-Veranstaltungen besucht, eigene Reisen und 
Veranstaltungen organisiert und ein neues Vereinslo-
kal angemietet.

Am 19.04.2016 gab der bis dahin am längsten in 
Österreich dienende VBL Ebner das Amt an Dieter 
Teichtmeister ab. Auch Dieter hält bis heute die Tra-
ditionen seiner Vorgänger hoch und pflegt die natio-
nalen und internationalen Kontakte. Teichtmeister 
brachte aber auch frischen Wind in die Vereinsfüh-
rung. So glänzt der derzeitige Vorstand mit schneller 
Entscheidungsfindung bei ihren Beschlüssen, durch 
noch freundschaftlichere Beziehung zwischen den 
Funktionären und auch Unterscheidungen zwischen 
Polizei, Kriminaldienst, Justizwache und Zollverwal-
tung waren niemals Thema. Besonders in der pande-
miebedingten Zeit der Isolation schaffte er es nicht 
nur den Zusammenhalt im Vorstand, sondern auch 
den (Fern-)Kontakt mit zahlreichen Kollegen des Ak-
tiv- und des Ruhestandes im ganzen Stadtgebiet auf-
recht zu halten. Im August dieses Jahres konnte er ge-
meinsam mit der LGO Elke Strohmeyer die Sanierung 
des Clublokals veranlassen, um für die seit langem 
wieder ersehnten Präsenztreffen bei Sitzungen und 
IPA-Treffs eine angenehme Atmosphäre zu schaffen.

Zusammenfassend kann gesagt werden, dass es den 
Funktionären in den 50 Jahren immer wieder ge-
lungen ist, die Verbindungsstelle Graz so aufzubau-
en, wie sie sich heute darstellt. Im Vordergrund der 

Die entstehung der
verbindungsstelle 

GRAZ 
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langjährigen Tätigkeit standen vor allem humanitäre 
Aufgaben, sowie die Förderung freundschaftlicher 
Kontakte zu in- und ausländischen IPA-Kollegen. Der 
Gedankenaustausch wurde so zu einer wertvollen 
Informationsquelle und konnte durch repräsentative 
Aktivitäten das Ansehen der Exekutive in der Öffent-
lichkeit auch überregional gestärkt werden. Mit Stolz 
kann die Verbindungsstelle Graz auf eine sehr große 
Anzahl von Gastgeschenken blicken, die Zeugenschaft 
über vielfach geknüpfte Kontakte und geschlossene 
Freundschaften mit IPA-Freunden nationaler und 
internationaler Herkunft ablegen. 

Im Sinne des Wahlspruches „servo per amikeco/
durch Freundschaft dienen“ haben die Funktionäre 
und Mitglieder der Verbindungsstelle Graz immer 
versucht, die uns besuchten IPA-Kollegen aus den 
verschiedensten Ländern bestens zu betreuen und 
ihnen auch das Flair unserer Heimat näher zu brin-
gen. Aber auch unsere Mitglieder hatten Gelegenheit, 
durch zahlreiche Fahrten und Reisen im In- und ins 
Ausland neue Freunde zu gewinnen und bestehende 
Kontakte zu vertiefen. Ganz besonders wird der Kon-
takt unter den Mitgliedern selbst durch den monat-
lich stattfindenden Gesellschaftsnachmittag im Ver-
einslokal belebt. Die Verbindungsstelle Graz bietet 
ihren Mitgliedern zahlreiche Veranstaltungen mit 
kulturellem und bildungsorientierem Charakter an, 
bei denen selbstverständlich auch die Kollegen im 
Ruhestand in das Geschehen des aktiven Kreises mit-
einbezogen werden. 

Nicht unerwähnt sollten auch die Unterstützungen 
für in Not geratene Kollegen und Kolleginnen blei-
ben, die im Zuge ihres dienstlichen Einsatzes körper-
lichen Schaden erlitten haben. Die IPA erhält keiner-
lei öffentliche Subventionen und es werden sämtliche 
Sozialleistungen aus den Beiträgen der Mitglieder 
finanziert. Nur dadurch können von der IPA auf dem 
Sozial- und Bildungssektor vorbildliche Aktivitäten 
gesetzt werden.

Auch ein Verein wie die IPA muss mit der Zeit gehen, 
um nicht zu veralten, sondern auch junge Kollegen 
und Kolleginnen anzusprechen. Das World Wide Web 
mit seinen vielen Möglichkeiten verbindet die IPA-
Mitglieder in aller Welt und bringt sie näher. Deshalb 
hat auch die Verbindungsstelle Graz mit 01.01.2011 
ihren Internetauftritt neugestaltet, um Informationen 
viel rascher und effizienter an ihre Mitglieder weiter-
zugeben. Im September 2015 wurden gemeinsam mit 
der Landesgruppe Steiermark die Homepages neuer-
lich aufgepeppt und auch in den Sozialen Netzwerk 

Facebook und Instagram ist man seit einiger Zeit ver-
treten! Mit Stolz erfüllt uns auch die Tatsache, dass 
die Verbindungsstelle Graz den ehemaligen Interna-
tionalen Präsidenten Dr. Karl Homma, den ehemali-
gen nationalen Präsidenten Dr. h.c. Josef Hasiba, den 
ehemaligen Präsidenten der österreichischen Sektion 
und ehemaligen Landesgruppenobmann der Steier-
mark, Dr. Hubert Holler, sowie einige Vertreter der 
Bundes- und unserer Landessektion zu ihren Mitglie-
dern zählen darf. Unter anderem auch den derzeiti-
gen Generalsekretär Robert Neumann sowie im stei-
rischen Landesgruppenvorstand den Webshop- und 
Pensionistenbetreuer Gebhard Harmatha und den 
Landesredakteur Klaus Oswald.

Die Verbindungsstelle Graz war bis zur Fusionierung 
der Vbst Innsbruck und Innsbruck/Land im Juli 2022 
über viele Jahre die größte Verbindungsstelle Öster-
reichs. Die Mitglieder kommen aus den Korps sämt-
licher Exekutivzweige, deren Mitglieder durch Bei-
räte betreut werden. Die Verbindungsstelle Graz kann 
zurückblicken auf eine Zeit voll Idealismus und guter 
Kameradschaft, darüber hinaus auf den Erfolg, nicht 
bloße Kontakte, sondern auch echte Freundschaft be-
gründet und mit ihren Veranstaltungen vielen eine 
Freude bereitet zu haben. Rückwirkend kann man heu-
te sagen, Graz war an sich die Geburtsstadt der IPA in 
Österreich. Von hier aus, erfolgte die „Missionierung“ 
des ganzen Bundesgebietes. So ist aus einer visionären 
Idee des Gründers eine völkerverbindende Institution 
geworden, die sich bis heute allgemeiner und höchster 
Anerkennung erfreut.

Servo per amikeco
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vORSTAND UND

BEIRÄTE

Helmut Moser
Ehrenobmann mit Sitz und Stimme

Viktor Ebner
Ehrenobmann

Dieter Teichtmeister
Verbindungsstellenleiter

Wolfgang Maier
Sekretär/stv. VBL

Beata Töfferle
Schatzmeisterin

Michael Zauner
Schriftführer

Barbara Kniebernig
stv. Schatzmeisterin

Harald Kocher
Datenpfleger/stv. Schriftführer

Michael Nemezc
2. Rechnungsprüfer

Franz Steinwender
1. Rechnungsprüfer

Maria Kukovetz
Betreuung der Koll. 

der Sicherheitsverwaltung

Alexander Förster
Betreuung der Koll. 

der Polizei

Bernd Ofner
Betreuung der Koll. 

der Polizei

Ewald Binder
Betreuung der Koll. 

der Kripo

Klaus Oswald
Betreuung der Koll. 

der JA Graz-Jakomini;
EDV- und Pressereferat

Michael Kammerhofer
Betreuung der Koll. 
der JA Graz-Karlau

Roman Reicht
Betreuung der Koll.
der Zollverwaltung

Gebhard Harmatha
Pensionistenbetreuung;

IPA Shop

Josef Kriegler
Organisationsreferent
und Gästebetreuung

Alois Losinschek
Kultur- und Reiseangelegen-
heiten; Ausflüge (bis 01_22)

Rudolf Amon
Beirat für

Sportaktivitäten

Ernst Schausinger
Bikerbeirat (bis 04_22)
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DAS CLUBLOKAL DER

VBST. GRAZ
JOSCHI UND DER IPA-TREFF
Das 2010 bezogene Clublokal in der Rochelgasse 
wird gemeinsam von der Vbst Graz und der LG Stei-
ermark unterhalten. Unter VbstL Viktor Ebner 2010 
eingeweiht und erst unlängst durch Initiative der 

LGO Elke Strohmeyer und VbstL Dieter Teichtmeis-
ter saniert und optisch auf einen zeitgemäßen Stand 
gebracht, werden im Clublokal die Vorstandssitzun-
gen der Vbst Graz und LG Steiermark abgehalten. 

das neue Clublokal... 

... nach der Renovierung

die Teeküche im neuen Clublokal

Sitzung der Landesgruppe LGO Elke Strohmeyer besucht den ipaTREFF

Seminar Facebook
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Bereits seit 2010 besteht auch der Grazer ipaTREFF-
punkt für IPA-Freunde, welcher mit wenigen Aus-
nahmen jeden ersten Mittwoch im Monat abgehalten 
und von der guten Seele des Vereins, Josef „Joschi“ 
Kriegler betreut wird. Lediglich wegen der Sanierung 
im August und der durch die Behörden angeordne-
ten pandemiebedingten Schließungen fielen Treffen 
aus. Aber auch dabei übernahm die Vbst Graz soziale 
Verantwortung. Sämtliche vorrätigen Getränke und 
Snacks wurden kostenlos an Grazer Dienststellen 
verteilt. Der Erfahrungs- und Newsaustausch steht 
bei den Treffen der Mitglieder natürlich im Vorder-
grund. Aber auch tagespolitische Eindrücke werden 
im Kreise der Kollegenschaft thematisiert. Viele im 
Dienst geschlossene Freundschaften werden beim 
ipaTREFF von bereits pensionierten Kollegen auf-
rechterhalten und gefestigt. Mit Ideen wie z.B. dem 
Weihnachtstreff, Mundharmonikatreff, Maroni und 
Sturm, Fastenauftakt zu Ostern und Videojahresrück-
blicken belebt Joschi die Atmosphäre beim ipaTREFF 
jedes Mal aufs Neue, was sich auch in der Vielzahl 
der teilnehmenden Kollegen des Aktiv- und Ruhe-
standes widerspiegelt. Selbst während unseres Um-
baus kamen einige Pensionisten im Clublokal vorbei, 
um mit Rat und Getränkespenden den freiwilligen  

Helfern der Vbst unter die Arme zu greifen. Ebenfalls 
dürfen wir den amtierenden Generalsekretär der ös-
terreichischen Sektion Robert Neumann zu unseren 
Stammgästen zählen.

Weiters konnten in Kleingruppen Schulungen über 
den Umgang mit Sozialen Medien für „ältere“ Kol-
legen vom EDV-Referenten Klaus Oswald und viele 
andere Aktivitäten und Feiern einzelner Funktionäre 
und Mitglieder abgehalten werden.

Ein besonders schönes und sichtbares Zeichen für 
die zahlreichen Kultur- und Reiseaktivitäten der Vbst 
Graz sind die vielen Souvenirs befreundeter nationa-
ler und internationaler IPA-Organisationen, welche 
stolz in allen Räumlichkeiten präsentiert werden.

Nicht unerwähnt bleiben darf, dass auch der Web-
shop der LG Steiermark aus dem Grazer Clublokal 
heraus agiert. Dank dem Webshop Betreuer Gebhard 
Harmatha kann die Kollegenschaft hier nahezu rund 
um die Uhr alle IPA Shop Artikel zum Vorzugspreis 
und ohne Versandspesen direkt vor Ort abholen.

Servo per amikeco

ipaTREFF

Joschi Kriegler mit einem neuen Stück für die Sammlung

angeregte Diskussion beim ipaTREFF IPA Weihnachtstreff
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Neben der IPA Vbst Graz hat auch eines unserer Mit-
glieder ein besonderes Jubiläum: Vor 30 Jahren holte 
Harald Winkler als einziger Grazer in der Geschichte 
eine Olympische Goldmedaille. Bei den Spielen in Al-
bertville triumphierte er im Vierer-Bob.

Nachdem Winkler am 1.1.1983 seinen Dienst bei der 
Bundesgendarmerie in Graz angetreten hatte, er-
kannte dort der Sportlehrer der Gendarmerie Schu-
le schnell das athletische Talent, wodurch Harald 
über den Gendarmerie Leistungssportlerkader in 
den Leichtathletik Klub und zum Polizei Fünfkampf 
kam. Dort wurden, auch im rot-weiß-roten Bobsport, 
Winklers Sprinterqualitäten bekannt. Er wurde zu 
Schubtests nach Innsbruck eingeladen. Und die Erfol-
ge kamen prompt: Erst Gesamtweltcupsieger in der 
Saison 1987/88, Europameister 1989, Weltmeister-
schafts-Bronze und EM-Silber 1990, um dann 1992 
den größten Triumph des österreichischen Bob-
Sports zu feiern: Gold bei Olympia!

„Ich war aber ein absoluter Spätstarter. Ich hatte im Al-
ter von 16 Jahren erst eine Körpergröße von 1,80 Me-
ter“, erklärt Winkler nicht ganz ernst. „Ein Bewegungs-
talent war ich aber schon immer. Und in meinem 20. 
Lebensjahr maß ich dann schon 1,96 Meter“. Harald 
versah in Folge seinen Dienst am Gendarmerieposten 
Gratkorn, wobei sich das Training im Leistungssport-
lerkader manchmal auch als schwierig zu managen he-
rausstellte, da man „nebenbei“ auch immer Dienst ver-
sehen musste. Karenzierungen im heutigen Sinn gab es 
damals für die Polizeisportler noch nicht. 1997 wech-
selte Winkler dann bis heute zur Kriminalabteilung.

Als IPA-Mitglied seit 1983 erhielt Harald für sein posi-
tives öffentliches Wirken im Sinne der Vereinsstatuen 
für seinen Olympiasieg 1992 die Ehrennadel und für 
die feierliche Übergabe des Olympischen Feuers bei 
den Special Olympics in Salzburg 1993 die goldene 
Ehrennadel der IPA österreichische Sektion.

Spannender als jeder Krimi: 
Der 21. und 22. Februar 1992 bei den 16. Olympi-
schen Spielen in Albertville (Frankreich)

• Bob Österreich 1 (Ingo Appelt, Harald Winkler, Ger-
hard Haidacher und Thomas Schroll) erzielte in 
Lauf eins eine überlegene Bestzeit.

• Vor Lauf zwei dann die Tragödie: Eine Kufe war zer-
kratzt, am Ende gab es den Rückfall auf Platz zwei 
mit der nur zehntschnellsten Zeit.

• Nach Bestzeit in Lauf drei ging es für das rot-weiß-
rote Quartett mit neun Hundertstel Vorsprung auf 
Bob Deutschland 1 (Wolfgang Hoppe) ein letztes Mal 
auf die Bahn. Nach dem Start waren nur noch drei 
Hundertstel Vorsprung übrig, nach der zweiten Zwi-
schenzeit leuchtete sogar nur noch Platz zwei auf.

• Aber: In den letzten Kurven drehten die Österrei-
cher noch einmal auf: Sieg mit zwei Hundertstel 
Vorsprung! Dritter wurde übrigens Bob Schweiz 1.

Olympisches 

Jubiläum 
eines Grazer IPA-Mitglieds

Bilder: © Archiv Winkler
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Bei der österreichischen Exekutive setzt man bereits 
seit mehreren Jahren auf diese moderne Technik. 
Drohnen sind vielseitig einsetzbar und für eine pro-
fessionelle Polizeiarbeit mittlerweile unabdingbar. 

Sie sind wichtige Einsatzmittel, um vor allem La-
gebilder aus der Luft geben zu können. Auch Live-
übertragungen von laufenden Einsätzen in die 
Einsatzzentrale sind möglich. Das schafft für die Ab-
arbeitung eines Einsatzes ganz neue Möglichkeiten. 
In der Steiermark werden gegenwärtig 10 Drohnen 
drei unterschiedlicher Typen verwendet, zwei da-
von sind mit Wärmebildkameras ausgestattet. Der 
vielseitigste Kopter ist der DJI Matrice M300 (3 Stk 
in der Stmk), welcher mit einer Kameraeinheit mit 
20-fach opt. Zoom und 200-fach digitalem Zoom, 
Weitwinkel- und Wärmebildobejktiv, Laserentfer-
nungsmesser und Suchscheinwerfer ausgestattet 
ist. Diese Drohne hat ein Abfluggewicht von max. 9 
kg und erreicht eine Höchstgeschwindikgeit von 83 
km/h. Auch Regen und Windgeschwindigkeiten bis 
50 km/h sind kein Problem.

Daneben werden auch noch die DJI Mavic Enterprise 
Advanced, ebenfalls mit Wärmebildkamera und die 
DJI Phantom 4 betrieben. Die Drohnen werden für 
die Tatortarbeit, Suchaktionen und Fahndungen, bei 
Großveranstaltungen (Demos, Fußballspiele udgl.) 
aber auf für die Fotogrammetrie zur Verkehrsbeob-
achtung und Einsatzdokumentationen herangezogen. 

Auch im Bereich der Schlepperkriminalität und il-
legalen Migration bzw. bei der Grenzüberwachung 
werden Drohnen eingesetzt. Im Jahr 2021 wurden in 
der Steiermark bereits 230 Einsätze geflogen. Auch 
die Fortbildung ist ein wichtiges Thema, sechs Mal 
im Jahr treffen sich die steirischen UAS-Operatoren, 
wie die Drohnenpiloten bezeichnet werden, für einen 
gemeinsamen Übungstag. Seit Juni 2021 werden ös-
terreichische Drohnen auch beim Einsatz an den EU-
Außengrenzen in Nordmazedonien zu Griechenland 
verwendet.

DROHNEN 
ALS TEIL EINER MODERNEN POLIZEI

Text und Bilder: © LPD Steiermark, Büro Öffentlichkeitsarbeit und Interner Betrieb (L1)
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Aktivitäten-
rückblick  
Kultur/Reisen/Biker/Sport

Seit jeher war es den Funktionären der Vbst Graz ein 
Anliegen, für ihre Mitglieder immer wieder interes-
sante und abwechslungsreiche Aktivitäten zu orga-
nisieren und zu veranstalten. So blicken wir zurück 
auf eine Vielzahl an geselligen, informativen und auch 
spannenden Veranstaltungen im In- und Ausland. 
Egal ob bei Führungen am Flughafen, im weißen Zoo 
oder im ORF Zentrum Wien, bei Floßfahrten, Film-
vorträgen, Biker Ausfahrten, Wanderungen und Mit-
gliederversammlungen oder beim Ritteressen, Can-
yoning, Minigolfturnier, Selbstverteidigungskurs für 
Frauen, Stockschießen und Schneeschuhwandern, 
den Grazer Mitgliedern wird einiges geboten!

Weiters darf an dieser Stelle das jahrelange Engage-
ment der Vbst Graz beim Charityturnier „Fussball mit 

Herz“ erwähnt werden. Verschiedene Grazer Volks-
chulklassen traten hier, bei vielen sportlich wert-
vollen und fairen Fußballturnieren gegeneinander 
an. Durch zahlreiche Sponsoren konnten bei diesen 
medienwirksamen Veranstaltungen mehrere tau-
sende Euro im fünfstelligen Bereich an die steirische 
Kinderkrebshilfe übergeben werden.

Ebenfalls legt der Grazer Vorstand großen Wert auf 
einen hohen internen Zusammenhalt und organisier-
te seit dem letzten Jubiläum zwei Bildungsfahrten für 
Funktionäre nach München und Prag.

Lassen Sie sich inspirieren und genießen Sie die 
Eindrücke aus unserem Bildarchiv!

Weißer Zoo Kameltheater ORF Zentrum

Floßfahrt Drau

Flughafen Graz Selbstverteidigungskurs für Frauen Stocksport Knödelschießen

Filmvortrag Minigolfturnier Kids
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Schneeschuhwandern

Bergwanderung Nassfeld

Bikermesse

Ritteressen Friesach

Jahreshauptversammlung Minigolfturnier

Canyoning

Bikerausfahrt Fußball mit Herz

Bildungsfahrt München Stocksport Landesmeisterschaft

Schneeschuhwandern
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Weit über die Landesgrenzen hinaus ist die Gastfreund-
schaft der IPA Vbst Graz bekannt. So wandten sich in 
den letzten Jahren immer mehr nationale und interna-
tionale IPA-Freunde an den Grazer Vorstand, um Unter-
stützung bei ihren Ausflügen oder Aktivitäten in und 
um Graz zu erhalten. In den letzten Jahren konnte man 
unter anderem IPA-Freunden aus Deutschland, Italien, 
Polen, Slowenien, Kroatien, USA, Kanada, Ungarn, Eng-
land und der Schweiz, sowie aus allen österreichischen 
Bundesländern bei der Suche nach Wohnwagenabstell-
plätzen, bei der Begleitung in der Adventszeit, bei Lot-
sendiensten für Reisebusse und Motorradcorso, bei der 
Organisation von Stadtführungen für große und kleine 
Reisegruppen oder einfach nur bei der Vermittlung von 
IPA-freundlichen Betrieben und Herbergen wertvolle 
Hilfestellung leisten.

Viele dieser, oft auch kurzfristigen Anfragen konnte 
sich das Grazer IPA-Team im Sinne von „servo per 
amikeco“ immer zur vollsten Zufriedenheit aller Be-

teiligten annehmen. Diese Kameradschaftspflege 
beruht natürlich auf Gegenseitigkeit, so werden bei 
diesen Gelegenheiten oft Gegeneinladungen ausge-
sprochen oder auch nur Gastgeschenke ausgetauscht. 
Ein Blick durch die beeindruckende Souvenir- und 
Wimpelsammlung in unserem Clublokal zeugt davon. 
Auch einige Grazer Kollegen nahmen schon von den 
Einladungen unserer auswärtigen IPA-Freunde Ge-
brauch, wobei sich hier oft sehr spezielle und span-
nende Urlaubseindrücke sammeln ließen.

Natürlich sind die Grazer Funktionäre auch bei den 
Aktivitäten der Landesgruppe Steiermark gerne zur 
Unterstützung dabei. So wurde z. B. der IPA-Souvenir- 
artikelstand beim Grillfest durch Grazer IPA-Freun-
de betreut oder bei der Organisation vieler Feste und 
Vorstandssitzungen tatkräftigst mitgewirkt.

Servo per amikeco

GRAZER 

Gästebetreuung
IPA-FRIENDS ARE WELCOME
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Nicht nur die IPA österreichische Sektion wurde 
in Graz gegründet. Durch ihren langjährigen Funk-
tionär Dr. Hubert Holler (unter anderem auch stei-
rischer LGO und Präsident der IPA österreichische 
Sektion) wirkte die Vbst Graz auch maßgeblich an 
der Gründung der IPA Ungarn mit. Dies zeichnet sich 

noch heute durch eine tiefe und ehrliche Freund-
schaft zwischen den österreichischen und ungari-
schen IPA-Freunden aus. Den Artikel aus der Fest-
schrift 25 Jahre IPA Graz, verfasst von Dr. Hubert 
Holler, zur Gründung der IPA Ungern möchten wir 
hier in Erinnerung rufen – Servo per amikeco!

UNGARN 
IN DIE IPA 
ein weiteres Grazer Engagement
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Da die Vbst Graz die Fortbildung ihrer Mitglieder 
enorm forciert und dabei ein hohes Maß an Unter-
stützung zB durch Übernahme der Unkostenbeiträge 
oder mit Fahrtkostenzuschüssen gewährt bietet das 
50-jährige Grazer Jubiläum eine gute Gelegenheit die 
Aktivitäten der IPA auf dem Gebiet der Wissenserwei-
terung sowie das internationale Bildungszentrum 
IBZ Gimborn in Deutschland vorzustellen.

Die Akademie der Sektion Österreich
War die IPAkademie der Sektion Österreich ur-
sprünglich als „Aus- und Weiterbildungsschmiede“ 
für IPA-Funktionäre gedacht, so war es von Anfang an 
das Ziel des Leiters der IPAkademie, Peter Schweiger, 
allen IPA-Mitgliedern berufs- und freizeitorientier-
te Aus- und Fortbildungsmöglichkeiten anzubieten. 
Nach einer mehrmonatigen Anlaufzeit im Jahr 2010, 
in der es auch darum ging, alle Mitglieder des Bun-
desvorstandes von dieser Idee zu überzeugen, ging 

es daran, jedes Jahr ein interessantes und abwechs-
lungsreiches Seminarprogramm zu organisieren. Die 
Aus- und Fortbildung für die Funktionäre in den Lan-
desgruppen und Verbindungsstellen stellt natürlich 
nach wie vor einen Schwerpunkt des Seminarpro-
gramms der Akademie dar.

Jahr für Jahr wurde das Angebot ausgebaut und je-
des Jahr wurden neue Themen angeboten. Stand 
am Anfang die EDV-Ausbildung für den Bereich des 
dienstlich verwendeten Office Paketes für IPA-Mit-
glieder im Vordergrund, so verlagerte sich im Laufe 
der Zeit der Schwerpunkt auf die Inhalte „Verneh-
mungstechnik – Einvernahme“, „Sexuelle Gewalt“, 
„Internetkriminalität“, „Sucht“, „Gewalt in der Fami-
lie“ sowie „Jugend und Gewalt“. Nach wie vor im Pro-
gramm sind EDV-Seminare, sowie Seminarangebote 
zum Thema „Fotografie“.

VORSPRUNG DURCH WISSEN 

IPAkademie
und ibz gimborn 
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Die IPA Österreich investiert jedes Jahr (Stand 2019) 
mehr als € 35.000, -- in die Aus- und Fortbildungs-
angebote für die Mitglieder und Funktionäre. Der seit 
einigen Jahre eingeführte Selbstbehalt für die Semi-
narbesucherinnen und Besucher führt dazu, dass die 
Akademie jährlich einen Gesamtumsatz von nahezu 
€ 70.000, -- erreicht. Dies ist keine kleine Summe, 
jedoch ist jeder Cent davon gut investiert, bietet die 
Akademie doch Seminare an, die teilweise einzigartig 
in Bezug auf den Seminarumfang und auch auf die 
von der Akademie engagierten Referenten sind. 

Einer der Hauptstandorte der Akademie ist das 
Schloss Laubegg bei Leibnitz in der Südsteiermark 
und so schließt sich auch der Kreis in die Steiermark 
und weiter zur Vbst Graz. Denn es sind mittlerwei-
le auch einige Grazer IPA-Freunde bei Themen wie 
Fotografie/Tatortsicherung, EDV- und Webmaster-
schulungen als Referenten bzw. in der Seminarlei-
tung tätig! Jahr für Jahr werden im reizvollen Am-
biente des Schlosses, welches sich im Besitz des 
steirischen Roten Kreuzes befindet, 5 – 7 Seminare 
veranstaltet. Nicht nur bei den steirischen Kollegin-
nen und Kollegen ist der Seminarstandort beliebt, 
auch Kolleginnen und Kollegen aus Tirol und Vorarl-
berg nehmen die weite Anreise gerne auf sich, um in 
Laubegg Seminare besuchen zu können.

Das IBZ Gimborn
Vor knapp 50 Jahren wurde das IBZ Gimborn im 
Bergischen Land nahe Köln gegründet. In einem 
Schloss, dem durch die Installation des internatio-
nalen Ausbildungsstandortes der IPA neues Leben 
eingehaucht wurde, begann die Arbeit der engagier-
ten IPA-Funktionäre.

Im Jahr 1969 wurde der Trägerverein „Informations- 
und Bildungszentrum Schloss Gimborn“ gegründet, 
der von rund 560 Mitgliedern aus 30 Nationen getra-
gen wird. Das breit gefächerte Seminarangebot greift 
vorwiegend gesellschaftspolitische Themen mit Poli-
zeibezug auf, beschäftigt sich aber auch mit Kommu-
nikation, Gesundheitsmanagement und beruflicher 
Weiterbildung.

Mehr als 1000 Seminarteilnehmerinnen und Teilneh-
mer besuchen alljährlich die Seminare im IBZ. Direk-
tor Rene Kaufmann und seinem engagierten Team ist 
es zu verdanken, dass sich der Bogen der Seminaran-
gebote von „Gewalt gegen die Staatsgewalt“ bis hin zu 
„Was sie schon immer über Facebook, Twitter, You-
Tube und Co wissen wollten, aber noch nie gefragt 
haben“ spannt. Legendär auch die Abendgestaltung 
in der berühmten „Turmbar“ des Schlosses. Für kör-
perliche Entspannung und Fitness sorgen ein modern 
ausgestatteter Fitnessraum sowie eine Sauna.

Auch für die Teilnahme an Seminaren im IBZ Gim-
born unterstützen die österreichische Sektion, die LG 
Steiermark und die Vbst Graz ihre Mitglieder mit aus-
gewogenen Zuschüssen.

Servo per amikeco

Bilder: © Peter Schweiger
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Was
bietet

die

Was
nützt

mir die

Was
leistet

die

Was ist
die

Was
bietet

die

Was ist die IPA?

•	 größte internat. Vereinigung von Exe-
kutivbediensteten (ca. 350.000 Mit-
glieder, 60 Staaten)

•	 einzige internat. Berufsorganisa-
tion von Exekutivbediensteten ohne 
Unterschied des Ranges, der Funk-
tion, der Sprache, der Rasse, der Reli-
gion und der Weltanschauung

•	 politisch und gewerkschaftlich 
unabhängig

Was leistet die IPA?

•	 Pflege freundschaftlicher Beziehun-
gen und gegenseitige Hilfe zwischen 
Exekutivbediensteten des In- und Aus-
landes

•	 Bild der Polizei und Verhältnis zur 
Bevölkerung durch Öffentlichkeits-
arbeit positiv beeinflussen

•	 Schnelle unbürokratische Unterstüt-
zung in Notfällen leisten

Was nützt mir die IPA?

•	 Schaffung beruflicher Verbindungen 
auf privater Basis

•	 Vergünstigungen bei etlichen Firmen, 
Unterkünften, Veranstaltungen etc. 

•	 u.v.m.

…oder besser: Wie kann ich der IPA nütz-
lich sein?

Den Gedanken der IPA: servo per ami-
keco (Dienen durch Freundschaft) im 
Kollegenkreis weitertragen!

Was bietet die IPA?

•	 Seminare zur Weiter- und Fortbil-
dung in dienstlichen und privaten 
Belangen

•	 jährliches internat. Jugendtreffen für 
junge IPA-Mitglieder und Töchter und 
Söhne von IPA-Mitgliedern

•	 preiswerte Unterkünfte in anerkann-
ten IPA-Häusern 

•	 Kennenlernen von 
Exekutivbediensteten 

und -einrichtungen im 
In- und Ausland 

WAS IST, KANN UND BIETET 

DIE IPA? 
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Liebe Vereinsmitglieder, liebe Ehrengäste, 
liebe Teilnehmer an der 50 Jahrfeier der 
IPA Verbindungsstelle Graz,

In meiner mittlerweile 32 Jahre andauernden Mit-
gliedschaft bei der IPA Verbindungsstelle Graz darf 
ich nunmehr seit dem Jahr 2016 als Vorstandsmit-
glied, getreu dem in der Sprache Esperanto abge-
fassten Leitspruch der IPA „servo per amikeco – in 
Freundschaft dienen“, mittlerweile als Verbindungs-
stellensekretär für die IPA Verbindungsstelle Graz 
tätig sein. 

Es erfüllt mich schon mit einem gewissen Stolz, Teil 
der größten internationalen Vereinigung von Polizei-
bediensteten mit etwa 372.000 Mitgliedern in fast 
100 Ländern, ohne Unterschied von Rang, Geschlecht, 
ethnischer Zugehörigkeit, Hautfarbe, Sprache oder 
Religion zu sein und meinen Beitrag leisten zu dürfen. 

Es sind inzwischen mehr als 50 Jahre vergangen, seit 
die IPA Verbindungsstelle Graz am 25.02.1972 von 
der Landesgruppe Steiermark im Zuge einer konsti-
tuierenden Generalversammlung gegründet wurde. 
Für die IPA und somit auch für die Verbindungsstel-
le Graz standen und stehen seit der Gründung im-
mer humanitäre Aufgaben sowie die Förderung von 
freundschaftlichen Kontakten zu IPA Kollegen im In- 
und Ausland im Vordergrund. Dies wurde und wird 
von sehr engagierten Funktionären und Kolleginnen 
und Kollegen der IPA seit jeher gelebt. 

Zumal die Organisation und Planung unserer 50 Jahr-
feier ein hohes Maß an Engagement über einen län-
geren Zeitraum erfordert hat, möchte ich mich auf  

diesem Wege bei allen Funktionärinnen und Funktio-
nären der IPA Verbindungsstelle Graz für die überaus 
motivierte Mitarbeit bedanken, ohne die ein Zustan-
dekommen dieser Veranstaltung nicht möglich gewe-
sen wäre. 

Vor allem bedanken möchte ich mich aber bei jedem ein-
zelnen Mitglied unserer Verbindungsstelle für die Ver-
einszugehörigkeit, ohne die eine Erfüllung unseres Ver-
einszweckes nicht möglich wäre. An diese Stelle möchte 
ich auch junge Kolleginnen und Kollegen ansprechen 
und motivieren, sich im Vorstand unserer Verbindungs-
stelle in verschiedenen Funktionen zu engagieren, da im 
Besonderen im „Social Media Bereich“ und in der Pla-
nung von Events ein großer Bedarf an jüngeren Mitglie-
dern mit neuen Ideen bestehen würde. 

Liebe Vereinsmitglieder, liebe Ehrengäste, liebe Teil-
nehmer an der 50 Jahrfeier der IPA Verbindungsstelle 
Graz, euch gebührt schlussendlich mein besonderer 
Dank für die Bereitschaft, die Feierlichkeiten und den 
Festakt zum 50-jährigen Bestehen der IPA Verbin-
dungsstelle Graz mit uns zusammen zu begehen.

Herzlichen Dank
servo per amikeco

Wolfgang Maier
Verbindungsstellensekretär

DANKE 
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Liebe IPA Freunde, geschätzte Leserinnen und  
Leser dieser Festschrift!

„Last, but not least“ möchte auch ich der Verbin-
dungsstelle Graz zum 50sten Geburtstag gratulieren. 
Bei den vielen Veranstaltungen und Aktivitäten unse-
rer Vbst mit ihren so aktiven Funktionären und Mit-
gliedern darf man sich getrost immer unter Freunden 
wissen. Das große soziale Engagement der Grazer 
und die Kameradschaft übergreifend über alle exeku-
tiven Berufsgruppen und Grenzen sind beispielhaft! 

Ich bedanke mich beim gesamten Festkomitee für die 
großartige Zusammenarbeit und bei allen Mitwirken-
den, für das zur Verfügung stellen von Text- und Bild-
material sowie bei allen Inserenten, die durch ihre 
Einschaltungen das Zustandekommen dieser Fest-
schrift ermöglicht haben.

Allen voran jedoch gilt mein größter Dank meinen bei-
den Söhnen und meiner Gattin, welche mir mit enor-
mer Toleranz bei der sehr zeitaufwendigen Erstellung 

dieser Festschrift mit Rat und Tat zur Seite gestanden 
sind und mich immer gerne zu den einzelnen IPA-Ver-
anstaltungen begleiten.

Auch bedanke ich mich bei den Kollegen meiner 
Dienststelle Graz-Jakomini für den manchmal not-
wendigen Diensttausch und bei den Kollegen der 
Diensteinteilung für die entgegengebrachte Rück-
sichtnahme, damit man oft auch kurzfristig an Aktivi-
täten teilnehmen kann!

Servo Per Amikeco 

Klaus Oswald
EDV- und Pressereferent der Vbst Graz

SCHLUSSWORTE
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